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Die Grenzen staatlicher Legitimität
Eine philosophische Untersuchung zum Verhältnis von Liberalismus und Perfektionismus

Ist es legitim, wenn der Staat eine Auffassung zum guten Leben vertritt und seinen
Bürgerinnen und Bürgern nahebringt? Oder muss sich ein legitimer Staat aus allen
Fragen des Guten heraushalten? Oder darf sich ein Staat Auffassungen zum guten
Leben zu eigen machen und legitimerweise befördern, wenn diese vor allen Bürgerinnen
und Bürgern gerechtfertigt sind? Um diese Probleme dreht sich der Streit zwischen
Perfektionismus, politischem Liberalismus und perfektionistischem Liberalismus. In
vorliegendem Buch wird dieser Streit dargestellt und Stellung für den perfektionistischen
Liberalismus bezogen. Dazu werden die Unterschiede zwischen den genannten
Positionen herausgearbeitet ausgehend davon, wie diese die Minimalanforderung an
staatliche Legitimität interpretieren. Insbesondere wird diskutiert, wie sich Perfektionismus
sowie politischer und perfektionistischer Liberalismus zu den Fragen der Rechtfertigung
normativer und evaluativer Urteile, des gerechtfertigten Pluralismus und der Grenzen
gerechtfertigten Dissenses positionieren. Aus den Antworten, die sie auf diese Fragen
geben, lässt sich schließlich auch ein neues Verständnis von Toleranz und staatlicher
Neutralität im Liberalismus ableiten.

62,00 €
57,94 € (zzgl. MwSt.)

Lieferfrist: bis zu 10 Tage

Artikelnummer: 9783897852273
Medium: Buch
ISBN: 978-3-89785-227-3
Verlag: mentis
Erscheinungstermin: 31.07.2014
Sprache(n): Deutsch
Auflage: 2014
Produktform: Kartoniert
Gewicht: 390 g
Seiten: 251
Format (B x H): 154 x 233 mm

Kundenservice Fachmedien Otto Schmidt
Neumannstraße 10, 40235 Düsseldorf | kundenservice@fachmedien.de | 0800 000-1637 (Inland)

17.07.2024 | 16:39 Uhr

mailto:kundenservice@fachmedien.de

